
Familienhausandacht zum 04. Fastensonntag (Laetare) in kindgerechter 

Sprache 

Kreuzeichen 

Wir beginnen im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 

Gebet: 

Guter Gott wir haben uns nun heute in der Familie zusammen gefunden, um dein Wort zu 

hören und miteinander zu beten. Auch andere Kinder und Familien nehmen sich zuhause 

Zeit fürs Gebet. So sind wir mit dir und miteinander verbunden. 

Liedvorschlag:  Wo zwei oder drei .

 

Hinführung zum Evangelium 

Bibel in die Mitte legen 

In der Bibel steht viel über Gott,  Das Wort Gottes ist für uns wie ein Schatz (eventuell ein 

Herz auf die Bibel legen) Wir sollen das Wort Gottes hören und verstehen. Hören wir nun 

den Text des Evangeliums vom heutigen Sonntag. 

Bibeltext  nach Joh 9, 1-41  

Einmal war ein Sabbat. Sabbat ist der 7. Tag in der Woche. Der 7. Tag ist zum Ausruhen. Alle 

Menschen und Tiere sollen sich am 7. Tag ausruhen. Der Sabbat ist ein Ruhe-Tag.  

An einem Sabbat war Jesus mit seinen Freunden bei einem Teich. Bei dem Teich war ein 

Mann. Der Mann war blind.  

Jesus sagte zu den Freunden: Gott will, dass alle Menschen das Licht sehen. Der blinde Mann 

soll das Licht sehen. Er soll gesund werden. Ich will ihn gesund machen.  

Jesus spuckte auf die Erde und machte mit der Spucke einen Brei. Jesus legte den Brei auf 

die Augen des blinden Mannes und sagte zu ihm: 

Geh zum Teich. Wasch deine Augen mit dem Wasser im Teich.  



Der Mann ging zum Teich. Er wusch sich die Augen mit dem Wasser im Teich. Da konnte der 

Mann sehen.  

Die anderen Leute merkten, dass der blinde Mann sehen konnte. Der Mann war geheilt. Die 

Leute staunten. Sie fragten: Wie kommt das, dass du sehen kannst? Warum bist du geheilt?  

Der geheilte Mann sagte: Jesus hat Brei auf meine Augen getan. Dann hat Jesus gesagt: 

Wasch deine Augen im Teich. Das habe ich getan. Jetzt kann ich sehen.  

Die Leute waren aufgeregt. Die Leute brachten den Mann zu den Religions-Gelehrten, den 

Pharisäern. Die Religions-Gelehrten passen auf, dass alle Leute tun, was Gott will. Sie passen 

auf, dass alle Leute am Sabbat ausruhen. 

Keiner soll am Sabbat arbeiten. Sie fragten den geheilten Mann: Warum kannst du sehen?  

Der geheilte Mann antwortete: Jesus hat Brei auf meine Augen getan. Dann habe ich die 

Augen im Teich gewaschen. Jetzt kann ich sehen.  

 Die Religions-Gelehrten fingen an zu streiten. Einige Pharisäer sagten: Gesund-machen ist 

am Sabbat verboten, weil das Arbeit ist. Jesus darf dich nicht am Sabbat heilen. Du musst 

blind bleiben.  

Andere Religions-Gelehrte sagten: Gesund-machen ist gut. Jesus darf dich heilen. auch am 

Sabbat.  

Der geheilte Mann sagte: Ich freue mich, weil ich sehen kann. Jesus, der mich gesund 

gemacht hat, ist gut. Jesus kommt von Gott.  

Die Religions-Gelehrten überlegten: Vielleicht war der geheilte Mann gar nicht blind. 

Vielleicht hat er nur so getan, als ob er blind ist. Und sie befragten ihn noch mal. Letztendlich 

waren sie wütend und wollten sie den Mann verjagen. Sie sagten: Du bist ein unverschämter 

Mann. Verschwinde von hier.  

Jesus hörte, dass sie den geheilten Mann weggejagt hatten. Jesus ging zu ihm hin und fragte: 

Glaubst du an den Menschen-Sohn?  

Der geheilte Mann fragte: Was ist das? Was ist der Menschen-Sohn? Herr, sag es mir. Ich 

möchte an den Menschen-Sohn glauben.  

Jesus sagte: Der Menschen-Sohn kommt von Gott. Ich komme von Gott. Ich bin der 

Menschen-Sohn. Ich bin es, der vor dir steht. Ich bin es, den du siehst.  

Der geheilte Mann sagte: Ich glaube, Herr.  

Der geheilte Mann war froh. Er kniete sich tief vor Jesus.  

Jesus sagte: Ich bin in die Welt gekommen, damit blinde Menschen gesund werden. Die 

blinden Menschen freuen sich. Einige Menschen werden davon wütend. Diese Menschen 



sind wütend, weil blinde Menschen wieder sehen können. Diese Menschen sind in ihrem 

Herzen blind. 

Kurzer Gesprächsimpuls 

Kindern mit einem Schal die Augen verbinden. Mit verbundenen Augen an der Hand durch 

den Raum führen. Gespräch: Wie habt ihr euch gefühlt ohne zu sehen? Wie wichtig war die 

Hand, die euch geführt und gehalten hat? Gott ist für uns wie eine starke Hand, die uns 

durchs Leben führt, gerade in Krisenzeiten. 

Fürbitten 

Guter Gott, verbunden mit dir und anderen Familien beten wir nun vertrauensvoll zu dir: 

1. Wir bitten für alle die krank geworden sind, dass sie wieder schnell gesund werden. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns 

2. Wir bitten für die Familien und alle Menschen in ihren Häusern, die nun ihr Leben 

einschränken müssen, dass sie miteinander klar kommen und diese Zeit positiv gestalten. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns 

3. Wir bitten für die eigene Familie, dass wir wieder intensiver miteinander verbunden 

werden. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns 

4. Wir bitten für die alten Menschen, die einsam sind. Lass sie spüren, dass wir an sie 

denken und sie nicht vergessen. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns 

5. Wir beten um Kraft für die Ärzte, Pfleger und Krankenschwestern in den kommenden 

Tagen und Wochen.  

Alle: Wir bitten dich erhöre uns 

6. Wir beten für die Menschen, die ihre Arbeit  verlieren und um ihre Existenz fürchten 

müssen.  

Alle: Wir bitten dich erhöre uns 

7. Wir beten für uns selbst, dass wir neben aller Vorsicht die nötige Gelassenheit bewahren. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns 

Vater unser 

Segen 

Wir erbitten Gottes Segen für uns und alle die mit uns nun in diesem Gebet verbunden sind. 

Es segne uns der barmherzige und liebende Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

Liedvorschlag:  Gotteslob Nr 451 Komm, Herr segne uns 


